
Kein  richtiger  Rückblick,
aber die besten Wünsche für
2022!
geschrieben von Bernd Berke | 30. Dezember 2021

Kater  Freddy  wirft  einen  Blick  zurück.  (Symbolbild:
Bernd Berke)

Zum Ende eines vielfach so ernsten Jahres
darf es auch mal halbwegs albern sein.
Keine Angst also, hier gibt es keinen der
landesüblichen  Jahresrückblicke  mit
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obligatorischem  C-Schwerpunkt  und
blinkender Ampel. Alles, was wir vorrätig
haben,  ist  ein  über  die  Schulter
zurückblickender Kater namens Freddy. Na,
immerhin!

Übrigens geht es Freddy zur Zeit nicht so
gold. Er bekommt ein Antibiotikum, damit
sich  bei  ihm  nicht  noch  eine
Lungenentzündung  entwickelt.  Erste
Besserung  hat  sich  schon  eingestellt.
Aber stopp! Jetzt reden wir schon wieder
über Krankheit und Genesung.

Wie ist im Vorfeld spekuliert worden, ob
wir  ab  2020  noch  einmal  „Roaring
Twenties“  oder  dergleichen  erleben
würden; wilde, entfesselte Zeiten, eine
Dekade wie damals in den 1920ern. Es ist
bislang ein wenig anders gekommen.

Nun  doch  noch  etwas  gaaaaaaaanz  weit
Rückblickendes: Höchst spannend finde ich
alles,  was  sich  aus  dem  kürzlich
erfolgten  Start  und  dem  künftig
hoffentlich  erfolgreichen  Einsatz  des
Weltraumteleskops  „James  Webb“  ergeben



könnte. Gleich 13 Milliarden Jahre soll
die phantastische Apparatur zurückschauen
– „fast“ bis zum Urknall. Ob wir dann
wohl  erfahren  werden,  was  die  Welt  im
Innersten zusammenhält?

Sich in Faultiere und Birnen
einfühlen  –  ja,
selbstverständlich geht das!
geschrieben von ©scherl | 30. Dezember 2021
Weckerbrüllt! Uff… nur… ne Viertelstunde noch… konzentriert
schlafen (jawoll, das geht)…

»Schorsch  (nach
Picasso)«  ©  Scherl,
2015
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…wenn dann Kater Schorsch sein aggro-beleidigtes MRRRRRAAUU!
MRRRRRAAUU! MRRRRRAAUU! raushaut ohne Luft zu holen, weil er
der Meinung ist, daß er sogleich Hungers stirbt, wenn ich ihn
nicht sofort fütter (Essenszeit für ihn in zwei Stunden!), hau
ich mein 100% aggro RUHEJETZTVERDAMMTESCHEIßE! raus, daß die
metallenen Bettpfosten mitsingen.

Es kümmert ihn zwar keinen feuchten Kehricht, aber immerhin
hab ich das erhebende Gefühl, daß mir wenigstens ein Ding auf
Erden Resonanz gibt – und wenn’s nur die Bettpfosten sind.

Wenn ich dann allerdings zB versuche, mich in ein Faultier
einzufühlen, weil ich einen Faultiershirtentwurf machen muß
und  das  Vieh  so  richtig  schön  faul  werden  soll  oder  das
gleiche in drei Birnen für eine Auftragszeichung, damit da
auch wirklich die richtige Geschichte erzählt wird mit dem
Obst (ja freilich kann man sich in Birnen einfühlen. Bin ich
Künstler oder Hobby-?) und der schwarze Pelzsatan legt dann
los mit seinem Geschrei (wofür er in 99% aller Fälle exact
(ja, mit »c«)) den richtigen Zeitpunkt findet und auch nicht
eher aufhört, bis ich entweder keine Zeit mehr hab oder mir
auch noch das letzte bissl Muse zerrüttet ist), packt mich
einfach nur noch tiefste Verzweiflung und eine Stimme fragt in
mir:

»Was hätt Picasso an meiner statt getan? Oder Matisse? Oder
Cezanne?  Oder  Christian  Schad?  Oder…«  (Zwischenruf  einer
anderen  Stimme:  »Charles  Manson?«)  und  es  antwortet:  »Sie
wären  ins  Atelier  gegangen  und  wenn  sie  da  schon  gewesen
wären, in ’n anderes.«, dann kommentiert die nächste: »Thomas,
schreib auf deinen ‹Ziele 2016›-Zettel ganz oben, ganz groß:
‹1. Viel Geld verdienen, 2. Atelier mieten›.«

Done.

(Also das mit dem Zettel.)
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